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Kommunalverwaltung

ZWECKVERBAND VERKEHRSVERBUND GROSSRAUM 
INGOLSTADT, VGI

Neubekanntmachung der Allgemeinen Vorschrift des 
Zweckverbandes Verkehrsverbund Großraum Ingol-
stadt, VGI

Vom 30. Juli 2021

Aufgrund § 8a Abs. 1 PBefG, Art. 7 Abs. 1 und 8 Abs. 1  
BayÖPNVG erlässt der Zweckverband Verkehrsverbund 
Großraum Ingolstadt, VGI (im Folgenden mit „ZV VGI“ ab-
gekürzt) als Zusammenschluss der zuständigen Behörden 
nach VO (EG) Nr. 1370/2007 nachstehende Allgemeine 
Vorschrift über die Anwendung des Verbundtarifes (Höchst-
tarif) in der Region Ingolstadt – VGI-Tarif als Satzung ge-
mäß Art. 17 LKrO und Art. 22 Abs. 2 KommZG.

§ 1 
Anwendungsbereich

(1) Die allgemeine Vorschrift gilt für alle Verkehre i. S. v. 
Abs. 2, die ihren Ausgangs- und Endpunkt im Gebiet der 
beteiligten zuständigen Behörden haben (räumlicher Gel-
tungsbereich – Anlage 1). Abweichungen im Einzelfall sind 
im Tarifzonenplan in der Anlage gekennzeichnet.

(2) Diese allgemeine Vorschrift gilt für alle Linienverkehre 
nach § 42 PBefG und linienähnliche Verkehre gemäß § 2 
Abs. 6 PBefG i. V. m. § 42 PBefG, die keine Linien des 
Personenfernverkehrs (§ 42a PBefG) sind (sachlicher Gel-
tungsbereich). Ausgenommen sind Verkehre in den Städten 
Eichstätt, Neuburg, Pfaffenhofen und Schrobenhausen, 
bei denen für Fahrgäste, die nicht umsteigen, besondere 
nur auf diesen Verkehrsmitteln geltende Fahrausweise 
ausgegeben werden. Diese und die ggf. erhobenen Zu-
schläge zum VGI-Tarif unterliegen nicht dieser allgemeinen 
Vorschrift.

§ 2 
Höchsttarif

(1) Alle Verkehrsunternehmen im Anwendungsbereich 
der allgemeinen Vorschrift sind verpflichtet, bei den von 
dieser allgemeinen Vorschrift umfassten Fahrausweisen 
den vorgegebenen Höchsttarif nicht zu überschreiten. 
Der anzuwendende Höchsttarif (www.ZV-VGI.de) wird 
vom Zweckverband festgelegt. Es handelt sich dabei 
um einen Höchsttarif im Sinne von Art. 3 Abs. 2 VO (EG) 
Nr. 1370/2007.

(2) Der jeweils gültige Höchsttarif wird im Oberbayeri-
schen Amtsblatt bekanntgemacht. Auf Anfrage stellt die 
Geschäftsstelle des ZV VGI jedem Verkehrsunternehmen 
die genehmigte Fassung des Höchsttarifs unentgeltlich zur 
Verfügung.

(3) Die anwendenden Verkehrsunternehmen sind verpflich-
tet, den Höchsttarif den eigenen Anträgen auf Tarifzustim-
mung (§ 39 PBefG) zu Grunde zu legen. Abweichende 
Tarife dürfen nicht beantragt werden. Dem ZV VGI sind 
entsprechende Anträge oder Anzeigen auf Tarifzustimmung 
und Genehmigungen unverzüglich in Mehrfertigung zuzu-
leiten.

§ 3 
Ausgleich gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen

(1) Alle Verkehrsunternehmen im Anwendungsbereich die-
ser allgemeinen Vorschrift haben einen Anspruch auf Aus-
gleich der ihnen durch die ermäßigte Beförderung aufgrund 
des Höchsttarifs gemäß § 2 entstehenden finanziellen 
Nachteile entsprechend der nachfolgenden Regelungen.

(2) Der nach Maßgabe dieser allgemeinen Vorschrift 
maximal ausgleichsfähige Betrag (vgl. Art. 4 Abs. 1 lit. b) 
Verordnung (EG) Nr. 1370/2007) errechnet sich wie folgt:
Für jeden von der von dieser allgemeinen Vorschrift 
umfassten Fahrausweise ist zunächst getrennt folgende 
Berechnung vorzunehmen:

- Differenz des Preises des Fahrausweises nach dem 
Höchsttarif (Anlage 2) und des Preises des jeweils 
vergleichbaren Fahrausweises (Referenztarif – Anlage 
3). Die Preise der jeweils vergleichbaren Fahrausweise 
(Referenztarif) werden hierbei jährlich nach dem Waren-
korb (Anlage 4) fortgeschrieben.

- Multiplikation der obigen Preisdifferenz mit der Anzahl 
der jeweils dem Verkehrsunternehmen im Bewilligungs-
jahr nach der Einnahmenaufteilungsrichtlinie des ZV VGI 
zugeschiedenen Fahrausweise. 

- Korrektur durch Preiselastizität in Höhe von -0,3 bei allen 
Tickets, mit Ausnahme der Zeitkarten für Schüler- und Aus-
zubildenden mit Anspruch auf Schulwegkostenfreiheit.1

Abweichend bzw. ergänzend dazu werden für das 365-Euro-
Ticket noch folgende Berechnungsschritte vorgenommen: 

- Abweichend zu der zuvor genannten Regelung lediglich 
eine Korrektur durch Preiselastizität in Höhe von -0,1. 

- Der sich aus der vorstehenden Berechnung für das 
365-Euro-Ticket je Verkehrsunternehmen ergebende 
Betrag wird um den für die Verpflichtung nach §§ 228 ff. 
SGB IX jeweils gültigen Satz erhöht.

- Der durch das 365-Euro-Ticket verursachte Mehrauf-
wand (im Sinne von entgangenen Einnahmen durch 
erhöhte Nutzung) wird als proportionaler Zuschlag zu 
dem sich nach den o. g. Rechenschritten ergebenden 
Betrag in einer Höhe von 4 Prozent berücksichtigt.

1Die Preiselastizität ist auf die relative Preisentwicklung anzuwenden, 
d. h. z. B. bei einer 3,0 %-igen Preissenkung („relativ“ -3,0 % Preisent-
wicklung) ergibt sich eine Nachfragesteigerung von gerundet +0,9 % 
(-3,0 % x -0,3 = +0,9 %). Zur Ermittlung des Ausgleichsbetrages wird 
die „virtuelle Nachfragesteigerung“ (im Beispiel +0,9 %) von der Anzahl 
der je Ticketart zugeschiedenen Fahrausweise abgezogen.
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Die gemäß vorstehender Berechnung ermittelten Beträge 
je Fahrausweis ergeben zusammengerechnet den im je-
weiligen Bewilligungsjahr maximal möglichen Ausgleich.

(3) Der Ausgleich ist darüber hinaus begrenzt auf den 
finanziellen Nettoeffekt gemäß Ziffer 2 des Anhangs der 
Verordnung (EG) Nr. 1370/2007. Diesbezüglich gilt:

- Für die Berechnung des finanziellen Nettoeffekts werden 
von den Gesamtkosten eines Verkehrsunternehmens 
bezogen auf die Linienverkehre im Anwendungsbereich 
dieser allgemeinen Vorschrift im jeweiligen Bewilligungs-
jahr die Gesamterlöse für diese Verkehre abgezogen; 
hinzugerechnet wird ein angemessener Gewinn.

- Bezüglich des angemessenen Gewinns gilt:
 Als angemessener Gewinn gemäß Ziff. 6 des Anhangs 

der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 wird zugunsten der 
Verkehrsunternehmer eine Eigenkapitalverzinsung von 
5,12 % bis Ende 2022 festgelegt. Sie wird für die Jahre 
ab 2023 durch ein beauftragtes fachkundiges Beratungs-
büro auf ihre Angemessenheit und die Übereinstimmung 
mit der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 überprüft und 
bei Bedarf angepasst.

- Die Anforderungen an die Trennungsrechnung gemäß 
Ziffer 5 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 
werden eingehalten.

- Ein Anreiz gemäß Ziffer 7 des Anhangs der Verordnung 
(EG) Nr. 1370/2007 wird dadurch gesetzt, dass die Ver-
kehrsunternehmen aus dieser allgemeinen Vorschrift 
keinen Ausgleich für Mehrkosten erhalten, die aus 
Nachfragesteigerungen resultieren, weil der Ausgleich 
auf die Tarifnachteile begrenzt ist.

(4) Der Ausgleich erfolgt als nicht steuerpflichtiger Zu-
schuss in Höhe der Differenz zwischen den jeweiligen 
Nettofahrgeldeinnahmen, da für die Erfüllung des not-
wendigen Verkehrs ein geprüfter, die tatsächlichen Kosten 
abbildender Tarif (Referenztarif) zur Verfügung steht und 
bei unveränderten Kosten ein entsprechender Zuschuss in 
Höhe des Tarifausfalls auf die Kosten geleistet wird (Preis – 
Kosten – Vergleich). Sollte im Einzelfall eine Umsatzsteuer 
festgelegt werden, so kann auf Antrag diese einschließlich 
etwaiger nicht selbstverschuldeter Säumnis- und Verspä-
tungszuschläge zusätzlich erstattet werden. 

§ 4 
Verfahren

(1) Der Antrag auf Gewährung eines Ausgleichs ist beim 
ZV VGI jeweils bis zum 01.12. des dem Bewilligungsjahr 
vorausgehenden Jahres vom Verkehrsunternehmen zu 
stellen (Ausschlussfrist).

(2) Für die Ermittlung des vorläufigen Bewilligungsbe-
trags (Abs. 3) werden die jeweils vom ZV VGI ermittelten 
Vorvorjahreswerte, d. h. die Werte des zweiten des dem 
Bewilligungsjahr vorausgehenden Jahres, zugrunde gelegt. 
Soweit im Übrigen für einen Fahrausweis aufgrund späte-
rer Einführung Vorjahreswerte nicht oder nicht vollständig 
vorliegen, wird – soweit vorhanden – auf der Basis der vor-
liegenden Werte durch den ZV VGI eine Hochrechnung für 
das gesamte Jahr, andernfalls eine Prognose durchgeführt.

(3) Auf Grundlage des Antrags gemäß Absatz 1 setzt der 
ZV VGI den vorläufigen Ausgleichsbetrag des Verkehrsun-
ternehmens fest und gewährt ihm im Rahmen eines vorläu-
figen Bewilligungsbescheids monatliche Vorauszahlungen 
auf das vom Verkehrsunternehmen mit Antragstellung 
angegebene Bankkonto. 

Die Festsetzungen und Regelungen des vorläufigen Be-
willigungsbescheides sind nur vorläufig und stehen unter 
dem Vorbehalt der abschließenden Entscheidung durch 
den endgültigen Bewilligungsbescheid nach Abs. 4.

Zeichnet sich im Laufe des Bewilligungsjahres ab, dass sich 
die Anzahl der dem Verkehrsunternehmen zugeordneten 
von dieser allgemeinen Vorschrift umfassten Fahrauswei-
se anders entwickelt als mit Antragstellung prognostiziert 
oder sich die von der allgemeinen Vorschrift umfassten 
Fahrausweise verändern, passt der ZV VGI den vorläufigen 
Bewilligungsbescheid hinsichtlich der Vorauszahlungen bei 
Bedarf an. Das Verkehrsunternehmen ist verpflichtet, den 
ZV VGI auf entsprechende Entwicklungen hinzuweisen.

(4) Für die Ermittlung des endgültigen Ausgleichsbetrags 
sowie die Durchführung der Überkompensationskontrolle 
reicht das Verkehrsunternehmen jeweils zum 30.06. des 
dem Bewilligungsjahr folgenden Jahres folgenden Nach-
weis ein:

- Anzahl der im Bewilligungsjahr tatsächlich nach der Ein-
nahmenaufteilungsrichtlinie des ZV VGI zugeordneten 
Fahrausweise jeweils für die von dieser allgemeinen 
Vorschrift umfassten Fahrausweise getrennt. 

- Testat eines Wirtschaftsprüfers, einer Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft bzw. Steuerberaters oder vereidigten 
Buchprüfers, aus dem hervorgeht, dass die Anforde-
rungen an die Ermittlung des finanziellen Nettoeffekts 
gemäß § 3 Abs. 3 eingehalten sind. In dem Testat wird 
folgendes bestätigt:

o die Anforderungen an die Trennungsrechnung gemäß 
Ziffer 5 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 
sind eingehalten;

o die Ausgleichsleistungen, die dem Verkehrsunternehmen 
auf Grundlage dieser allgemeinen Vorschrift gewährt 
werden, führen nach Maßgabe der Verordnung (EG) 
Nr. 1370/2007 und ihrem Anhang sowie unter Berück-
sichtigung von § 3 Abs. 3 dieser allgemeinen Vorschrift 
nicht zu einer Überkompensation bei diesem Verkehrs-
unternehmen. 

- Das vorstehend genannte Testat ist aus Gründen der 
Verhältnismäßigkeit entbehrlich, wenn der zu erwartende 
Ausgleich einen Betrag von 5 Tsd. Euro p. a. nicht über-
steigt. In begründeten Ausnahmefällen kann der ZV VGI 
auch dann auf ein Testat verzichten, wenn der zu erwar-
tende Ausgleich zwar einen Betrag von 5 Tsd. Euro p. a. 
übersteigt, jedoch ein Betrag von 10 Tsd. Euro p. a. nicht 
überschritten wird; die Praxis des ZV VGI gegenüber den 
Antragstellern hat hierbei einheitlich zu erfolgen.

(5) Auf Grundlage der vorstehend (Abs. 4) eingereich-
ten Nachweise berechnet der ZV VGI den endgültigen 
Ausgleichsbetrag und setzt diesen im Rahmen eines 
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endgültigen Bewilligungsbescheides fest. Im endgültigen 
Bewilligungsbescheid werden ferner unter Berücksichti-
gung der Vorauszahlungen (Abs. 2) ggf. noch zu leistende 
Nachzahlungen bzw. die Rückabwicklung von Überzah-
lungen und/oder einer Überkompensation festgesetzt 
(Schlussabrechnung).

§ 5 
Prüfungsrechte, Ausschluss

Dem ZV VGI steht ein uneingeschränktes Einsichts- und 
Prüfungsrecht in die für die Antragstellung erforderlichen 
Unterlagen und Daten zu. Das Einsichts- und Prüfungsrecht 
ist für einen Zeitraum von 10 Jahren ab dem Zeitpunkt der 
Gewährung eines Ausgleichs gemäß § 3 zu gewährleisten, 
dafür erforderliche Daten und Unterlagen sind mindestens 
für diese Zeitdauer vorzuhalten.

§ 6 
Inkrafttreten und Veröffentlichung

(1) Die Satzung tritt am 1. August 2021 in Kraft. Mit Inkraft-
treten tritt die Satzung vom 30. Juli 2020 (OBABl S. 231) 
außer Kraft.

(2) Diese Satzung tritt bzgl. der Regelungen zum „365- 
Euro-Ticket VGI“ an dem Tag außer Kraft, an dem die 
Mitfinanzierung des Freistaats gemäß Zusage zur Förde-
rung des 365-Euro-Tickets ausläuft. Im Übrigen bleibt die 
Satzung in Kraft.

(3) Die Satzung wird im Oberbayerischen Amtsblatt ver-
öffentlicht. Änderungen hierzu sowie die Richtlinie der 
Verbundgesellschaft werden ebenfalls im Oberbayerischen 
Amtsblatt veröffentlicht.

Ingolstadt, 30. Juli 2021
Zweckverband Verkehrsverbund Großraum Ingolstadt, VGI

Dr. Christian Scharpf
Verbandsvorsitzender und Oberbürgermeister
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Anlage 1 zur Allgemeinen Vorschrift
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Anlage 4 zur allgemeinen Vorschrift 

Verfahrensbeschreibung zur Umsetzung und Anwendung des 
Warenkorbmodells zwecks Fortschreibung des VGI-Tarifs 

Vorbemerkung 

Das nachfolgend beschriebene Warenkorbmodell dient der Fortschreibung des VGI-

Tarifs jeweils zum 1. September eines jeden Jahres. Sofern seitens der zuständigen 

Gremien beschlossen wird, von diesem Termin abzuweichen, so sind die 

entsprechenden Auswirkungen bei der Festlegung der jeweiligen Tarifanpassung 

durch eine entsprechende Kürzung oder Verlängerung des Anwendungszeitraums zu 

berücksichtigen.1  

1. Aufbau des Warenkorbmodells 
1.1. Indexbasierte Fortschreibung der Kosten 
Die Kostenstruktur des vorliegenden Warenkorbmodells ist identisch mit der jährlich 

vom Landesverband Bayerischer Omnibusunternehmer (LBO) bekannt gegebenen 

Ermittlung der Kostenentwicklung im ÖPNV der Mitgliedsunternehmen. Dabei werden 

folgende Kostenarten unterschieden: 

Ø Personalkosten 

Ø Treibstoffkosten 

Ø Kosten für Reifen, Reparaturen und Ersatzteile 

Ø Fahrzeugkosten (Kfz-Steuer, Kfz-Versicherungen, sonstige Kosten) 

Ø Abschreibungen 

Ø Sonstige Kosten 

Die Gewichtung dieser Kostenarten (prozentualer Anteil an den Gesamtkosten) ist 

ebenfalls der jährlich vom LBO bekannt gegebenen Ermittlung der Kostenentwicklung 

im ÖPNV der Mitgliedsunternehmen zu entnehmen. 

1.1.1. Personalkosten 
Obwohl die tarifvertraglichen Regelungen im Regionalbus- und Stadtbusverkehr 

unterschiedlich sind, findet die jährliche prozentuale Erhöhung des Tarifvertrags 

Nahverkehr Bayern TV-N für alle Unternehmen in Abweichung zum Index-Modell des 

                                                
1 Erfolgt die Tarifanpassung beispielsweise bereits zum 1. August, wie es für das Jahr 2021 in Erwägung gezogen 
wird, so wird die nach Warenkorbmodell berechnete Tarifanpassung für dieses Jahr um ein Zwölftel gekürzt. 
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LBO einheitlich Anwendung. Die jährliche Entgelterhöhung für den TV-N Bayern kann 

im Internet unter dem Link www.oeffentlicher-dienst.info/tv-n/by/ abgerufen werden. 

Ausgangsbasis für den Index ist das Jahr vor dem Jahr der geplanten Tarifanpassung. 

1.1.2. Treibstoffkosten, Kosten für Reifen, Reparaturen und Ersatzteile, 
Fahrzeugkosten, Abschreibungen 

Die Fortschreibung dieser Kostenarten erfolgt auf der Grundlage der Indizes für 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, 

Fachserie 17, Reihe 2 und den dort definierten entsprechenden Produktgruppen. 

Die Fahrzeugkosten beinhalten die Kfz-Steuer, Kfz-Versicherung und sonstige Kfz-

Kosten (u.a. Zinsen). 

1.1.3. Sonstige Kosten 
Die sonstigen Kosten umfassen insbesondere die Verwaltungskosten sowie alle 

übrigen Kosten, die nicht in den anderen Kostenarten enthalten sind. 

Die jährliche Veränderungsrate ergibt sich aus dem Verbraucherpreisindex des 

Statistischen Bundesamtes (durchschnittliche Preisentwicklung aller Waren und 

Dienstleistungen, die private Haushalte für Konsumzwecke kaufen). 

1.2. Zuschlag für Mindereinnahmen von Ausgleichszahlungen im 
Ausbildungsverkehr 

Im nächsten Schritt ist die aufgrund der kostenbasierten Tariferhöhung entstehende 

Minderung der Ausgleichszahlungen im Ausbildungsverkehr gemäß § 45a PBefG zu 

ermitteln und in einen Tariferhöhungszuschlag umzurechnen. Sofern die 

bundesrechtliche Regelung des § 45a PBefG durch eine landesrechtliche Regelung 

gemäß § 64a PBefG ersetzt wird, ist der in diesem Abschnitt geregelte Zuschlag im 

Hinblick auf seine weitere Anwendung zu prüfen. 

Aufgrund der kostenbasierten Tariffortschreibungskomponente ergeben sich in der 

Regel Mehreinnahmen aus dem Verkauf von Zeitkarten im Ausbildungsverkehr. Nach 

der Systematik der Ausgleichsberechnung gemäß §45a PBefG i.V. mit den 

Regelungen der PBefAusglV resultiert daraus rechnerisch ein um 44 Prozent 

verminderter Ausgleichsanspruch, sofern nicht gleichzeitig eine Erhöhung der 

Sollkostensätze durch den Freistaat Bayern festgesetzt werden, die die Minderung des 

Ausgleichsanspruchs aufgrund gestiegener Einnahmen ganz oder zum Teil 
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kompensieren. Im Falle einer Erhöhung der Sollkostensätze ist im Jahr der Erhöhung 

dieser Sätze die sich daraus ergebende Erhöhung der Sollkosten von der Erhöhung 

der Einnahmen abzusetzen. 

Für die jährliche Tariffortschreibung zum 01. September (oder ab 2021 ggf. zum 01. 

August) werden die Einnahmen aus dem Verkauf von Zeitkarten im Ausbildungs-

verkehr des Vorjahres zur Berechnung der Mehreinnahmen in diesem Segment 

herangezogen. 

1.3. Abschlag für Mehreinnahmen aus der Erstattung gemäß §§ 228 ff. SGB IX 
Ferner ist durch einen rechnerischen Abschlag zu berücksichtigen, dass aufgrund der 

Tariffortschreibung (in der Regel Tariferhöhungen) aufgrund indexbasierter 

Kostenfortschreibungen (vgl. Abschnitt 2.1) sowie dem Zuschlag für eine etwaige 

Minderung der Ausgleichszahlungen gemäß §45a PBefG Mehreinnahmen aus 

Erstattungszahlungen gemäß §§ 228 ff. Sozialgesetzbuch (SGB) IX 

(Schwerbehindertenfreifahrt) entstehen, da die Einnahmen aus dem Fahrausweis-

verkauf als Bemessungsgrundlage für die Erstattungszahlungen gemäß §§ 228 ff. 

SGB IX entsprechend erhöht werden.  

Sofern kein Härtefall vorliegt, errechnet sich der Erstattungsanspruch aus den 

Bruttoeinnahmen aus dem Fahrausweisverkauf und dem vom Freistaat Bayern 

festgesetzten pauschalen Vom-Hundertsatz, der jährlich (Ende Januar/Anfang 

Februar) im Bayerischen Staatsanzeiger bekannt gegeben wird. Falls aufgrund von 

Härtefallnachweisen betriebsindividuelle Schwerbehindertenquotienten nach-

gewiesen werden, so ist ggf. ein gewogener arithmetischer Mittelwert zu ermitteln und 

zum Ansatz zu bringen.  

Für die jährliche Tariffortschreibung zum 01. September (oder ab 2021 zum 

01. August) werden die kassentechnischen Einnahmen aus dem Verkauf von 

Fahrausweisen aller Art des Vorjahres laut VGI-Datenbank der EAV-Stelle zur 

Berechnung der Mehreinnahmen in diesem Segment herangezogen. 

1.4. Iterative Berechnung der prozentualen Tariffortschreibungsrate 
Da sich die einzelnen Tariffortschreibungskomponenten gegenseitig beeinflussen, 

muss der Gesamtwert der prozentualen Tariffortschreibungsrate in mehreren iterativen 

Rechenschritten berechnet werden. Im Einzelnen wird auf das im nachfolgenden 
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Abschnitt dargestellte Beispiel der Tariffortschreibung zum 01. September 2020 

verwiesen. 

2. Tariffortschreibung zum 01. September 2020 
2.1. Ermittlung der kostenbasierten Tariffortschreibungskomponente 
Lt. LBO-Sonderexpress-Mitteilung Nr. 11/2020 vom 05. Februar 2020 beträgt der 

Kostenindex für das Jahr 2019 insgesamt über alle Kostenarten 1,95 Prozent. Wie in 

Abschnitt 2.1 dargestellt, soll an Stelle des Tarifs des privaten Verkehrsgewerbes der 

TV-N treten. Nach Anwendung dieser Modifikation errechnet sich eine kostenbasierte 

Tariferhöhung von 2,2098 Prozent, wie nachfolgende Tabelle zeigt: 

  

2.2. Ermittlung des Zuschlags für Mindereinnahmen aus Ausgleichszahlungen 
gemäß §45a PBefG 

Laut VGI-Verkaufsdatenbank belaufen sich die kassentechnischen Einnahmen im 

Ausbildungsverkehr auf insgesamt EUR 16.684.808. 

Die Mehreinnahmen aufgrund von Kostensteigerungen (vgl. Abschnitt 2.1) betragen 

unter Berücksichtigung der iterativen Rechenschritte aufgrund der gegenseitigen 

Beeinflussung der einzelnen Fortschreibungskomponenten EUR 470.065.818. 

Die Minderung der Ausgleichszahlungen im Ausbildungsverkehr beträgt 44 Prozent 

der Mehreinnahmen. Es errechnen sich Mindereinnahmen in Höhe von EUR 206.828. 

Da der Freistaat Bayern die Sollkostensätze im Jahr 2019 nicht angepasst bzw. erhöht 

Kostenart Anteil an 
Gesamtkosten

Kosten-
entwicklung

in %

Kosten-
entwicklung

in % (gewichtet)
Personalkosten TV-N 54,60% +2,98% +1,63%
Treibstoffkosten 14,00% -1,31% -0,18%

Reifen, Reparaturen, 
Ersatzteile

7,00% +1,87% +0,13%

Fahrzeugkosten 6,60% +4,51% +0,30%

Abschreibungen 14,50% +2,05% +0,30%

Sonstige Kosten 3,30% +1,22% +0,04%

Summe 100,00% +2,2098%
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hat, erfolgt auch keine Kompensation der Mindereinnahmen durch gestiegene 

Sollkosten. 

Bezieht man diese Mindereinnahmen auf die auf das Jahr 2019 entfallenden 

Gesamteinnahmen in Höhe von EUR 27.839.847, so ergibt sich ein Zuschlagsatz von 

0,7429 Prozent. 

2.3. Ermittlung des Abschlags für Mehreinnahmen aus Erstattungszahlungen 
gemäß §§ 228 ff. SGB IX 

Die Gesamteinnahmen (brutto) als Bemessungsgrundlage für die Berechnung des 

Erstattungsanspruchs gemäß §§ 228 ff. SGB IX betragen EUR 27.839.847. Die 

Mehreinnahmen aufgrund von Kostensteigerungen und der Mindereinnahmen aus 

Ausgleichszahlungen gemäß §45a PBefG belaufen sich auf EUR 784.338. Die 

iterativen Näherungswertberechnungen ergeben einen Abschlag in Höhe von 0,1353 

Prozent. 

2.4. Zusammenfassendes Ergebnis 
Insgesamt errechnet sich auf der Basis des Jahres 2019 eine Tariferhöhung von 
2,8404 Prozent für das Jahr 2020. Die Zusammensetzung der drei 

Tariffortschreibungskomponenten zeigt folgende Tabelle: 

 

3. Umsetzung des Warenkorbergebnisses 
Das auf der Basis der Verfahrensbeschreibung in Abschnitt 2 ermittelte 

Warenkorbergebnis ist im nächsten Schritt umzusetzen und mündet in die neu 

aufzustellenden Preistabellen für den Höchsttarif (Anlage 2 der allgemeinen Vorschrift) 

bzw. den Referenztarif (Anlage 3 der allgemeinen Vorschrift). 

Die neuen Fahrpreise werden mit Hilfe eines Excel-Rechenmodells auf der Basis der 

verkauften Stückzahlen des jeweiligen Vorjahres laut VGI-Verkaufsdatenbank der 

EAV-Stelle je Fahrscheinart und Tarifstufe unter Berücksichtigung von 

Rundungsvorschriften je nach Fahrscheinart (glatte 10 Cent, 50 Cent oder 1 Euro) 

errechnet. Bei der Berechnung ist zwischen Vorverkauf und Fahrerverkauf zu 

unterscheiden. 

Prozentsatz
Kostensteigerung insgesamt gewichtet +2,2098%

+0,7429%
-0,1353%
+2,8174%

Zuschlag zum Ausgleich von Einnahmeausfällen betreffend die Ausgleichszahlungen 
Prozentualer Abschlag für Mehreinnahmen aus Erstattungszahlungen gemäß Kap. 13 

Tariffortschreibungskomponente

rechnerische Tariferhöhung 2020 nach Iteration
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4. Zuständigkeit und zeitlicher Ablauf 
Die EAV-Stelle ist für die Ermittlung der Warenkorbergebnisse verantwortlich. 

Die EAV-Stelle ermittelt die Warenkorbergebnisse bis zum Ablauf des Monats März 

des Jahres, für das die Ermittlung der Warenkorbergebnisse benötigt wird. Nach 

Abschluss der Beratungen und Beschlussfassungen im VGI-Ausschuss und VGI-Rat 

sowie letztendlich in der Verbandsversammlung des Zweckverbands VGI setzt die 

EAV-Stelle die Warenkorbergebnisse in die Preistabellen für den Höchsttarif und den 

Referenztarif um, wodurch es ggf. zu einer jährlichen Aktualisierung der Anlagen 2 und 

3 der allgemeinen Vorschrift kommt. 
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DONAUMOOS-ZWECKVERBAND 

Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des 
Donaumoos-Zweckverbandes

Vom 24. Januar 2022

Der Donaumoos-Zweckverband erlässt aufgrund von  
Art. 44 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit (KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 20. Juni 1994 (GVBl. S. 555, 1995 S. 98, BayRS 2020-
6-1-I), das zuletzt durch § 4 des Gesetzes vom 9. März 
2021 (GVBl S. 74) geändert worden ist, folgende Satzung 
zur Änderung seiner Verbandssatzung:

§ 1

Die Verbandssatzung des Donaumoos-Zweckverbandes 
in ihrer Neufassung vom 18. Mai 2012 (OBABl S. 107), 
zuletzt geändert durch Satzung vom 19. Dezember 2016 
(OBABl 2017 S.137), wird wie folgt geändert:

1. § 4 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Der Spiegelstrich „- er übernimmt die fachliche Koor-
dination bei der Ausgestaltung eines ‚Sonderprogrammes 
Donaumoos‘“ wird gestrichen. 

b) Die Spiegelstriche „- er engagiert sich im Bereich 
Klimaschutz“ und „- er gestaltet, koordiniert und unterstützt 
Vorhaben im Rahmen seines Aufgabenbereichs“ werden 
eingefügt.

2. § 17b Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

„Die Höchstgrenze der Sonderumlage wird im Jahr 2025 
gemäß § 20 der Verbandssatzung neu festgesetzt.“

§ 2

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2021 in Kraft.

Neuburg a.d.Donau, 24. Januar 2022
Donaumoos-Zweckverband

Peter von der Grün 
Landrat und Verbandsvorsitzender

Die vorstehende Satzung zur Änderung der Verbandssat-
zung wurde mit Schreiben der Regierung von Oberbayern 
vom 19.01.2022 gem. Art. 48 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 KommZG 
genehmigt. Sie wird hiermit gem. Art. 48 Abs. 3 Satz 1 
KommZG amtlich bekanntgemacht.

KRANKENHAUSZWECKVERBAND INGOLSTADT

Haushaltssatzung des Krankenhauszweckverbandes 
Ingolstadt für das Wirtschaftsjahr 2022

I.

Aufgrund der Art. 40 KommZG in Verbindung mit Art. 63 ff.
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern und § 13 
Abs. 1, Nr. 3 der Zweckverbandssatzung erlässt der  
Krankenhauszweckverband Ingolstadt folgende Haus-
haltssatzung:

§ 1

Der Wirtschaftsplan 2022 für den Krankenhauszweckver-
band Ingolstadt wird im Erfolgsplan

in den Erträgen auf 10.254.000 €
in den Aufwendungen auf 10.254.000 €

im Vermögensplan
in den Einnahmen und Ausgaben auf 9.211.000 €

festgesetzt.

§ 2

Kredite zur Finanzierung der Ausgaben im Vermögensplan 
sind für das Jahr 2022 nicht angesetzt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen für das Wirtschaftsjahr 2022 
bestehen in Höhe von 41.737.000 €.

§ 4

Zur Finanzierung der Ausgaben werden nach §§ 20 ff. der 
Zweckverbandssatzung folgende Umlagen festgesetzt:

Investitionsumlage für die Generalsanierung 7.823.000 €

davon Stadt Ingolstadt 5.992.000 €
und Bezirk Oberbayern 1.831.000 €

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen  
Leistung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des 
Krankenhauszweckverbandes wird auf 500.000 € fest- 
gesetzt.

§ 6

Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft 
und gilt für das Wirtschaftsjahr 2022.
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II.

Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt gemäß 
Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO ab dem Tag der Bekanntma-
chung bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer 
Haushaltssatzung beim Krankenhauszweckverband Ingol-
stadt, Krumenauerstr. 25, 85049 Ingolstadt, während der 
Geschäftszeiten zur Einsichtnahme auf.

Ingolstadt, 8. Dezember 2021
Krankenhauszweckverband Ingolstadt

Dr. Christian Scharpf
Oberbürgermeister und Verbandsvorsitzender

ZWECKVERBAND STAATLICHE REALSCHULE  
VATERSTETTEN

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Staatliche 
Realschule Vaterstetten für das Haushaltsjahr 2022

I.

Aufgrund Art. 40 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit 
Art. 63 ff. der Gemeindeordnung, Art. 57 ff. Landkreisord-
nung und § 8 Abs. 1 Buchst. d der Verbandssatzung erlässt 
der Zweckverband Staatliche Realschule Vaterstetten 
nachstehende Haushaltssatzung:Haushaltssatzung

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird fest-
gesetzt   
 
1. im Ergebnishaushalt mit
 dem Gesamtbetrag der Erträge -2.156.425 € 
 dem Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.993.566 € 
 und dem Saldo (Jahresergebnis) von -162.859 € 

2. im Finanzhaushalt:
 Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 1.548.200 €
 Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 1.305.300 € 
 und einem Saldo von 242.900 € 

 aus Investitionstätigkeit
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 667.000 € 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von  839.000 € 
 und einem Saldo von -172.000 € 

 aus Finanzierungstätigkeit
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 0 € 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von  60.200 € 
 und einem Saldo von -60.200 € 

 und dem Saldo des Finanzhaushalts
 (Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag) von 10.700 €

§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen werden nicht festgesetzt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Finanzplan werden 
festgesetzt:
für 2022 621.000,00 €
für 2023 1.260.000,00 €
für 2024 2.520.000,00 €

§ 4

Die Verbandsumlagen werden wie folgt festgesetzt:

Umlagen insgesamt 1.878.000,00 €

davon

Landkreis Ebersberg 1.234.193,04 €
Landkreis München 625.091,10 €
Gemeinde Grasbrunn 7.153,26 €
Gemeinde Haar 11.562,60 €

§ 5

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Haushaltsplan werden in Höhe von 75.000 € 
festgesetzt.

§ 6

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2022 in Kraft.

II.

Es wird bekanntgemacht, dass die Haushaltssatzung samt 
ihren Anlagen bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung 
einer Haushaltssatzung ab dem Tag der Veröffentlichung 
in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Dr.-Wintrich-
Straße 66, 85560 Ebersberg, zu jedermanns Einsicht 
aufliegt.

Ebersberg, 25. Januar 2022
Zweckverband Staatliche Realschule Vaterstetten

Robert Niedergesäß
Verbandsvorsitzender
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Angelegenheiten des Bezirks Oberbayern

BEZIRK OBERBAYERN

Bekanntmachung

Nachstehend wird die in der öffentlichen Sitzung des Be-
zirkstags Oberbayern am 16. Dezember 2021 beschlos-
sene Haushaltssatzung des Bezirks Oberbayern für das 
Haushaltsjahr 2022 gemäß Art. 57 Abs. 3 BezO amtlich 
bekannt gemacht.

Das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und 
Integration hat die Haushaltssatzung 2022 mit Schreiben 
vom 21.02.2022, Az: B4-1517-14-18 genehmigt.

Die Haushaltssatzung 2022 liegt mit allen Unterlagen 
gemäß Art. 57 Abs. 3 BezO ab dem Tag der amtlichen 
Bekanntmachung für die Dauer ihrer Gültigkeit bis zur 
amtlichen Bekanntmachung der Haushaltssatzung des 
nächsten Jahres beim Bezirk Oberbayern, Bezirksverwal-
tung, Prinzregentenstraße 14, 80538 München, Zimmer 
4405, während der Dienststunden öffentlich auf.

München, 25. Februar 2022
Bezirk Oberbayern

Josef Mederer
Bezirkstagspräsident

BEZIRK OBERBAYERN

Haushaltssatzung des Bezirks Oberbayern für das 
Haushaltsjahr 2022

Aufgrund der Art. 55 ff. der Bezirksordnung erlässt der 
Bezirk Oberbayern folgende Haushaltssatzung:

§ 1

(1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2022 wird hiermit festgesetzt;

er schließt 

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.242.000.000 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 28.840.000 €

ab.

(2) Die Wirtschaftspläne für das Wirtschaftsjahr 2022 für 
die Eigenbetriebe des Bezirks Oberbayern werden fest-
gesetzt:

1. Kultur- und Bildungszentrum des Bezirks Oberbayern 
Kloster Seeon

im Erfolgsplan

in den Erträgen mit 4.670.700 €
in den Aufwendungen mit 7.007.000 €

im Vermögensplan

in den Einnahmen und Ausgaben mit 5.247.500 €

2. Bezirksgüter Haar, Gabersee und Taufkirchen (Vils) 
(Geschäftsjahr 2021/2022 - vgl. § 6)

im Erfolgsplan

in den Erträgen mit 690.000 €
in den Aufwendungen mit 550.000 €

im Vermögensplan

in den Einnahmen und Ausgaben mit 83.000 €

§ 2

(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 
15.800.000 € festgesetzt.

(2) In den Vermögensplänen der Eigenbetriebe sind  
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen nicht vorgesehen.

§ 3

(1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
im Vermögenshaushalt wird auf 1.313.000 € festgesetzt.

(2) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
in den Vermögensplänen der Eigenbetriebe wird festge-
setzt:

1. Kultur- und Bildungszentrum
 des Bezirks Oberbayern Kloster Seeon 500.000 €
2. Bezirksgüter Haar, Gabersee und 
 Taufkirchen (Vils) 0 €

§ 4

(1) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen nicht 
gedeckten Bedarfs, der nach Art. 21 FAG auf die kreis-
freien Städte und Landkreise umzulegen ist, wird für das 
Haushaltsjahr 2022 auf 

1.901.150.000 € (= Umlagesoll)

festgesetzt.
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(2) Nach Art. 21 Abs.3 Satz 1 FAG wird der Umlagesatz 
für die Bezirksumlage 2022 einheitlich auf 22,00 v. H. der 
Umlagegrundlagen für 2022 festgesetzt.

§ 5

(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf  
285.000.000 € festgesetzt.

(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach den Wirtschafts-plänen der 
Eigenbetriebe wird festgesetzt:

1. Kultur- und Bildungszentrum
 des Bezirks Oberbayern Kloster Seeon 650.000 €
2. Bezirksgüter Haar, Gabersee und 
 Taufkirchen (Vils) 80.000 €

§ 6

Für die Bezirksgüter, die als Sondervermögen nach den 
Bestimmungen des Art. 80 BezO und der Eigenbetriebs-
verordnung verwaltet werden, wird das Wirtschaftsjahr für 
den Zeitraum 1. Juli mit 30. Juni jeden Jahres festgelegt.

§ 7

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2022 in 
Kraft.

München, 25. Februar 2022
Bezirk Oberbayern 

Josef Mederer
Bezirkstagspräsident

Schulwesen

REGIERUNG VON OBERBAYERN

Dritte Rechtsverordnung zur Änderung der Ersten 
Rechtsverordnung über die Gliederung der Grund- und 
Mittelschulen im Landkreis Traunstein

Vom 17. Februar 2022 ROB-4-5103.44_22-2-2-1

Aufgrund von Art. 26 und Art. 29 des Bayerischen Gesetzes 
über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2020 
(GVBl S. 414, 632, BayRS 2230-1-1-K), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 23. Juli 2021 (GVBl S. 432), erlässt die 
Regierung von Oberbayern folgende Rechtsverordnung:

§ 1

Die Rechtsverordnung der Regierung von Oberbayern über 
die Gliederung der Grund- und Mittelschulen im Landkreis 
Traunstein vom 4. April 2013 (OBABl S. 133), zuletzt geän-
dert durch die Zweite Änderung der Rechtsverordnung über 
die Gliederung der Grund- und Mittelschulen im Landkreis 
Traunstein vom 3. März 2020 (OBABl S. 70) wird wie folgt 
geändert:

1. § 1 Nr. 32. B) erhält folgende Fassung:
----------------------------------------------------------------------------
Lfd. Nr. Bezeichnung, Sitz und Sprengel der Schule
----------------------------------------------------------------------------
32. b) Grundschule Otting-Wonneberg

Der Sprengel der Grundschule Otting-Wonneberg umfasst 
das Gebiet des Marktes  Waging a. See ohne die unter 
Nr. 32 Buchst. a) und Nr. 24 aufgeführten Gemeindeteile;
dazu das Gebiet der Gemeinde Wonneberg ohne die  
Gemeindeteile Oberdoblmühle und Riendlhäusl.

§ 2

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2022 in Kraft. 

München, 17. Februar 2022
Regierung von Oberbayern

Dr. Konrad Schober
Ministerialdirigent
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Landwirtschaft

REGIERUNG VON OBERBAYERN

Vollzug des Bayerischen Naturschutzgesetzes sowie 
der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen  
Naturschutzgesetzes;
Allgemeinverfügung zum Walzen von Grünlandflächen 
nach dem 15. März 2022

Vom 28. Februar 2022
Aktenzeichen: ROB-6-8642.60

Anhänge:

Anhang 1: Liste der Wiesenbrütergebiete in Oberbayern
Anhang 2: Übersichtskarte der Wiesenbrütergebiete in 

Oberbayern Nord 
Anhang 3: Übersichtskarte der Wiesenbrütergebiete in 

Oberbayern Süd

Die Regierung von Oberbayern erlässt folgende 

Allgemeinverfügung:

Aufgrund des Art. 3 Abs. 6 des Gesetzes über den Schutz 
der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung  
in der freien Natur (Bayerisches Naturschutzgesetz –  
BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBl S. 82, BayRS 
791-1-U), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 
23. Juni 2021 (GVBl S. 352), in Verbindung mit § 5 der 
Verordnung zur Ausführung des Bayerischen Naturschutz-
gesetzes (AVBayNatSchG) vom 18. Juli 2000 (GVBl S. 495, 
BayRS 791-1-13-U), zuletzt geändert durch § 1 der Ver-
ordnung vom 8. November 2020 (GVBl S. 627), werden 
folgende Regelungen getroffen:

I. Abweichend von der Bestimmung des Art. 3 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 7 BayNatSchG ist es im Jahr 2022 gemäß den 
unter Ziffer II. und III. geltenden Maßgaben gestattet, land-
wirtschaftlich genutzte Grünlandflächen bis einschließlich 
1. April 2022 zu walzen.

II. Die abweichende Gestattung nach Ziffer I. gilt nach 
Maßgabe nachfolgender Bestimmungen in allen Land-
kreisen und kreisfreien Städten des Regierungsbezirks 
Oberbayern.

III. Ausgenommen von der abweichenden Gestattung nach 
Ziffer I. und II. sind die in Anhang 1 zu dieser Allgemeinver-
fügung nach Namen und Teilflächen-ID ausgewiesenen und 
in zwei Übersichtskarten (Anhang 2 und Anhang 3 zu dieser 
Allgemeinverfügung) dargestellten Wiesenbrütergebiete. 
Die im Anhang 1 zu dieser Allgemeinverfügung ausgewie-
senen Wiesenbrütergebiete können im Portal „FIN-Web“ 
flächenscharf eingesehen werden. Die Einsichtnahme 
erfolgt im Internet unter folgender Adresse: 
http://fisnatur.bayern.de/webgis

IV. Diese Allgemeinverfügung steht unter dem Vorbehalt 
ihres Widerrufs.

V. Die sofortige Vollziehung der Ziffern I. bis IV. wird 
angeordnet.

VI. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tage nach der Be-
kanntmachung als bekannt gegeben.

Gründe:

I.

Mit Annahme des Volksbegehrens „Artenvielfalt & Natur-
schönheit in Bayern“ gilt seit dem Jahr 2020 gemäß Art. 3 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 7 BayNatSchG bei der landwirtschaftlichen 
Nutzung das Verbot, Grünlandflächen nach dem 15. März 
zu walzen.

Der Vegetationsbeginn sowie die Befahrbarkeit der Böden 
sind in Bayern jedoch regional sehr unterschiedlich. Wo 
aufgrund der Witterungs- bzw. Bodenverhältnisse Grün-
landflächen trotz fachlicher Notwendigkeit nicht vor dem 
15. März befahren und gewalzt werden können, bedeutet 
das Verbot einen erheblichen Eingriff in den betrieblichen 
Ablauf von landwirtschaftlichen Betrieben. Um unzumut-
bare Belastungen von betroffenen Landwirten zu vermei-
den, können die Regierungen durch Allgemeinverfügung 
gebietsbezogen das Walzverbot auf ein späteres Datum 
verschieben.

II.

1. Die Regierung von Oberbayern ist für den Erlass die-
ser Allgemeinverfügung gemäß Art. 3 Abs. 6 Satz 2 Bay-
NatSchG i. V. m. § 5 Abs. 1 Satz 1 AVBayNatSchG sach-
lich zuständig. Die örtliche Zuständigkeit ergibt sich aus  
Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 des Bayerischen Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (BayVwVfG).

2. Gemäß Art. 3 Abs. 6 Satz 1 und 3 BayNatSchG i. V. m. 
§ 67 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) i. V. m. § 5 Abs. 1 Satz 1 AVBayNatSchG 
können die Regierungen das Walzen von Grünlandflächen 
auch nach dem 15. März gestatten, wenn das Walzverbot 
eine unzumutbare Belastung für die Landwirte darstellt 
und das Verschieben mit den Belangen des Naturschutzes 
vereinbar ist.

Diese Voraussetzungen sind nach § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2 
AVBayNatSchG gegeben, sofern nach den aktuellen Wit-
terungsprognosen in den Gebieten der Landkreise oder 
kreisfreien Städte überwiegend das landwirtschaftlich ge-
nutzte Grünland bei Einhaltung guter landwirtschaftlicher 
Praxis, insbesondere aufgrund zu hoher Bodenfeuchte oder 
schneebedeckter Flächen, nicht vor dem 15. März gewalzt 
werden kann (Nr. 1) und in den Wiesenbrütergebieten die 
Hauptbrutzeit der Wiesenbrüter noch nicht begonnen hat 
(Nr. 2).
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Unter diesen Voraussetzungen wird die abweichende Ge-
stattung zum Walzen von Grünlandflächen bis einschließ-
lich 1. April 2022 für den gesamten Regierungsbezirk 
Oberbayern erteilt:

a) Die Nichtverschiebung des Verbotszeitpunkts stellt in 
sämtlichen oberbayerischen Landkreisen und kreisfreien 
Städten eine unzumutbare Belastung für die betroffenen 
Landwirte dar. Ohne das Walzen ist der Bodenschluss 
der Grasnarbe nicht gegeben und die Wasser- und Wär-
meleitung des Bodens wird beeinträchtigt. Damit wird der 
Pflanzenanwuchs deutlich verzögert. Ferner ist eine zu 
intensive Mineralisierung der organischen Masse möglich.

Aus der Stellungnahme der Bayerischen Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL) vom 24. Februar 2022 geht hervor, 
dass bei Einhaltung guter landwirtschaftlicher Praxis ein 
Walzen nicht vor dem 15. März 2022 möglich sein wird. Die 
Befahrbarkeit der Flächen wird aufgrund zu hoher Boden-
feuchte oder schneebedeckter Flächen nicht möglich sein 
oder mit großen Bodenstrukturschäden verbunden sein. 
Das Grünland kann erst dann gewalzt werden, wenn an fünf 
zusammenhängenden Tagen das Grünland auf über 80 % 
der Flächen befahrbar ist. Zudem ist das Walzen erst um 
den Zeitpunkt des Ergrünens des Grünlands fachlich sinn-
voll. Dementsprechend ist das Walzen unmöglich, wenn

•	 die Grünlandflächen schneebedeckt sind und/oder
•	 die nutzbare Feldkapazität der Grünlandflächen über 

80 % liegt und/oder
•	 der Zeitpunkt für das Ergrünen des Grünlands über eine 

Woche in der Zukunft liegt.

Auf der Grundlage der Daten des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) kommt die Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL) zu dem Ergebnis, dass ein Walzen in 
sämtlichen oberbayerischen Landkreisen und kreisfreien 
Städten bis zum 15. März 2022 nach guter fachlicher Praxis 
nicht möglich sein wird und damit die landwirtschaftliche 
Nutzung dort deutlich eingeschränkt bzw. unmöglich sein 
wird.

Die Regierung von Oberbayern macht sich die Erwägungen 
der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) 
zu eigen. Die vom Deutschen Wetterdienst (DWD) für 
die Prognoseentscheidung zur Verfügung gestellten drei 
meteorologischen Größen Schneebedeckung, nutzbare 
Feldkapazität und Zeitpunkt des Ergrünens des Grünlandes 
sind wissenschaftlich fundiert und für die Prognoseberech-
nung der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft 
(LfL) geeignet. Die von der Bayerischen Landesanstalt 
für Landwirtschaft (LfL) zugrunde gelegten Beurteilungs-
kriterien sind fachlich begründet und ein praxisgerechter 
Beurteilungsmaßstab.

b) Die mit dieser Allgemeinverfügung vorgenommene 
Verschiebung des Walzverbots ist auch mit den Belangen 
des Naturschutzes nach Art. 3 Abs. 6 Satz 3, Satz 1 Bay-
NatSchG i. V. m. § 67 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG vereinbar. 
Die Belange des Naturschutzes sind in den Gebieten, für 
die eine Befreiung erteilt wird, gegenüber den anderen, die 

Befreiung begründenden Anforderungen von untergeord-
neter Bedeutung. Soweit es sich um Wiesenbrütergebiete 
handelt, darf gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 AVBayNatSchG 
die Hauptbrutzeit der Wiesenbrüter noch nicht begonnen 
haben, da sonst Belange des Naturschutzes und Arten-
schutzes entgegenstehen bzw. überwiegen.

Nach der Mitteilung des Bayerischen Landesamtes für 
Umwelt (LfU) vom 23. Februar 2022 ist im gesamten Re-
gierungsbezirk Oberbayern der Brutbeginn in den Wiesen-
brütergebieten bereits vor dem 16. März 2022 zu erwarten. 
Aufgrund der langjährigen phänologischen Erkenntnisse 
zum Brutbeginn der Wiesenbrüter in Bayern ist davon 
auszugehen, dass die Hauptbrutzeit bis zum 15. März 
2022 bereits beginnen wird. Im vergangenen Jahr 2021 
ist der Brachvogel in Teilen der voralpinen Moorgebiete 
teilweise bereits am 24. Februar in die Brutgebiete zurück-
gekehrt. Noch früher kommt für gewöhnlich der Kiebitz aus 
den Überwinterungsgebieten zurück. Auch aktuell ist zu 
erwarten, dass der milde Witterungsverlauf bereits eine 
ungewöhnlich frühe Rückkehr und einen frühen Brutbeginn 
wiesenbrütender Vogelarten zur Folge haben wird.

Demzufolge ist es erforderlich, dass sämtliche Wiesen-
brütergebiete im Regierungsbezirk Oberbayern von der 
abweichenden Gestattung ausgenommen werden.

c) Ab der ersten Mahd ist das Walzen von landwirtschaft-
lich genutzten Grünlandflächen nicht mehr verboten, un-
abhängig davon, ob der gesetzliche Verbotszeitpunkt des          
15. März durch Allgemeinverfügung verschoben wurde oder 
nicht (vgl. Landtags-Drucksache 18/1736, S. 8).

3. Der Erlass einer Allgemeinverfügung zum Hinausschie-
ben des Walzverbots von Grünlandflächen steht nach § 5 
Abs. 1 Satz 1 AVBayNatSchG im pflichtgemäßen Ermessen 
der Regierungen.

Die Regierung von Oberbayern hat im Rahmen ihres 
Ermessensspielraums nach sorgfältiger Abwägung aller 
in Betracht kommender Gesichtspunkte entschieden, das 
Walzen in den Gebieten, in denen die Voraussetzungen 
vorliegen, bis einschließlich 1. April 2022 zu verlängern. 
Die landwirtschaftliche Nutzung von Grünlandflächen in 
Oberbayern wird damit dort uneingeschränkt ermöglicht, 
wo es mit den Belangen des Naturschutzes vereinbar ist.

4. Die mit dieser Allgemeinverfügung vorgenommene Ver-
schiebung des Verbotszeitpunkts in den festgelegten Ge-
bieten wahrt auch den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. 

Die Verschiebung bis einschließlich 1. April 2022 in den 
oberbayerischen Landkreisen und kreisfreien Städten ist 
geeignet und erforderlich für die Erreichung des Ziels, die 
landwirtschaftliche Nutzung von Grünlandflächen nicht 
unzumutbar zu unterbinden und einen Ausgleich mit den 
Belangen des Natur- und Artenschutzes herzustellen. Der 
festgelegte Zeitraum ist aufgrund der Prognose zur Wet-
terlage nach dem 15. März 2022 zum jetzigen Zeitpunkt 
erforderlich, damit den Landwirten ausreichend Zeit zum 
Walzen der Grünlandflächen zur Verfügung steht.
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Die Verschiebung des Walzverbotes ist auch angemes-
sen. Insbesondere wurde der Verbotszeitpunkt nur im 
notwendigen Umfang verschoben. Hierdurch werden die 
schutzwürdigen Belange der Landwirte in angemessenem 
Umfang berücksichtigt.

Gleichzeitig wird den Belangen des Natur- und Artenschut-
zes dadurch angemessen Rechnung getragen, dass die 
Wiesenbrütergebiete aus der Gestattung herausgenommen 
werden, in denen nach der Prognose des Bayerischen 
Landesamtes für Umwelt (LfU) der Brutbeginn vor dem 
16. März 2022 zu erwarten ist. Der Schutzzweck der Re-
gelung des Art. 3 Abs. 4 Satz 1 Nr. 7 BayNatSchG, nämlich 
der Schutz der Gelege von Bodenbrütern (vgl. Landtags-
Drucksache 18/1736, S. 8) wird damit gewahrt. Die aus-
gewiesenen Wiesenbrütergebiete in Oberbayern sind im 
Anhang 1 (Liste der Wiesenbrütergebiete in Oberbayern), 
im Anhang 2 (Übersichtskarte für Oberbayern Nord) und im 
Anhang 3 (Übersichtskarte für Oberbayern Süd) dargestellt.

5. Die Anordnung in Ziffer IV. des Tenors dieser Allgemein-
verfügung stützt sich auf Art. 36 Abs. 2 Nr. 3 BayVwVfG.

Die Regierung von Oberbayern muss flexibel auf etwaige 
Änderungen, beispielsweise hinsichtlich der Witterungsver-
hältnisse und der sich daraus ergebenden landwirtschaft-
lichen Nutzbarkeit des Grünlandes oder hinsichtlich der 
Wiesenbrütergebiete oder der Brutzeiten der Wiesenbrüter, 
reagieren können. In diesen Fällen steht der Regierung 
von Oberbayern der Widerruf der Allgemeinverfügung nach 
Art. 49 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Alt. 2 BayVwVfG offen.

6. Die rechtliche Grundlage für die Anordnung der soforti-
gen Vollziehung in Bezug auf die Ziffern I. bis IV. des Tenors 
dieser Allgemeinverfügung ergibt sich aus § 80 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung in Bezug auf die 
Ziffern I. und II. des Tenors ist erforderlich, um die schutz-
würdigen Belange der betroffenen Landwirte zu wahren. 
Das generelle Walzverbot kann die landwirtschaftliche 
Nutzung abhängig von den örtlichen Witterungs- und Bo-
denverhältnissen unterschiedlich stark einschränken. Der 
Vegetationsbeginn sowie die Befahrbarkeit der Böden sind 
in Bayern regional sehr unterschiedlich. Wo aufgrund der 
Witterungs- bzw. Bodenverhältnisse Grünlandflächen nicht 
vor dem 15. März befahren und gewalzt werden können, 
bedeutet das Verbot für die Landwirte einen erheblichen 
Eingriff in den betrieblichen Ablauf. Für diese Flächen wird 
regelmäßig die landwirtschaftliche Nutzung des Grund-
stücks durch das Verbot insgesamt in Frage gestellt. Folg-
lich benötigen die Landwirte in Bezug auf die Gestattung 
des Walzens eine rechtssichere Regelung. Ein etwaiges 
Klageverfahren darf dies nicht in Frage stellen.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung in Bezug auf 
Ziffer III. des Tenors ist zur Wahrung der schutzwürdigen 
Belange des Natur- und Artenschutzes erforderlich. Es 
besteht ein öffentliches Interesse an einem umfassenden 
Schutz der in den betroffenen Gebieten vorhandenen 
Wiesenbrüter.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung in Bezug auf 
Ziffer IV. des Tenors ist notwendig, um trotz eines etwaigen 
Klageverfahrens noch flexibel auf Änderungen (insbeson-
dere der Witterungsverhältnisse) reagieren zu können.

7. Die für die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
maßgeblichen Gründe machen es erforderlich, dass die 
Allgemeinverfügung an dem auf die ortsübliche Bekannt-
machung folgenden Tag als bekanntgegeben gilt (Art. 41 
Abs. 3 Satz 1 BayVwVfG i.V. mit § 5 Abs. 1 Satz 3 AVBay-
NatSchG; Art. 41 Abs. 3 Satz 2 BayVwVfG; Art. 41 Abs. 4 
Satz 1, Satz 3, Satz 4 BayVwVfG).

8. Für den Erlass dieser Allgemeinverfügung werden keine 
Kosten erhoben.

Die Entscheidung über die Kosten stützt sich auf Art. 3 
Abs. 1 Nr. 2 Halbsatz 1 des Kostengesetzes (KG), da die 
Allgemeinverfügung nach § 5 Abs. 1 Satz 1 AVBayNatSchG 
„von Amts wegen“ im überwiegenden öffentlichen Interesse 
erlassen wird.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden 
bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht München 
in 80335 München
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München, 
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

•	 Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Nie-
derschrift oder elektronisch in einer für den Schriftform-
ersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung ei-
nes Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

•	 Ab 01.01.2022 muss der in § 55d Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen.

•	 Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den 
Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig, sofern kein Fall des § 188 
VwGO vorliegt.

Allgemeine Hinweise:

Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung können im 
Dienstgebäude der Regierung von Oberbayern, Hofmann-
straße 51 (Gebäude D), in 81379 München während der 
allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden.

Ferner sind die Allgemeinverfügung und ihre Begründung 
auf der Homepage der Regierung von Oberbayern unter 
folgender Adresse eingestellt: 
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/
themen_landwirtschaft/index.html#allgemeinverfuegung

https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/themen_landwirtschaft/index.html#allgemeinverfuegung
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/themen_landwirtschaft/index.html#allgemeinverfuegung
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Die in den Anhängen 1, 2 und 3 zu dieser Allgemein-
verfügung ausgewiesenen bzw. dargestellten Wiesen-
brütergebiete können im Portal „FIN-Web“ flächenscharf 
eingesehen werden. Die Einsichtnahme erfolgt im Internet 
unter folgender Adresse: http://fisnatur.bayern.de/webgis

Hilfestellungen zur Benutzung von „FIN-Web“ sind in den 
Hinweisen zu den Anhängen zu finden.

München, 28. Februar 2022
Regierung von Oberbayern

Dr. Konrad Schober
Ministerialdirigent

Hinweise zu den Anhängen:

Die Tabelle im Anhang 1 enthält sämtliche Wiesenbrüter-
gebiete in Oberbayern.

In den Anhängen 2 und 3 sind die Wiesenbrütergebiete 
in Oberbayern in Übersichtskarten (Oberbayern Nord und 
Oberbayern Süd) abgebildet.

Diese Übersichtskarten geben einen Hinweis, ob eine land-
wirtschaftlich genutzte Fläche in einem Wiesenbrütergebiet 
liegen könnte. Die in den Übersichtskarten eingezeichne-
ten Nummern befinden sich in Spalte 4 der im Anhang 1 
befindlichen Tabelle.

Für eine flächenscharfe Einsichtnahme der ausgewiesenen 
Wiesenbrütergebiete kann auf das Portal „FIN-Web“ zu-
rückgegriffen werden. Die Einsichtnahme erfolgt im Internet 
unter folgender Adresse: http://fisnatur.bayern.de/webgis

Das für die Benutzung von „FIN-Web“ notwendige Pro-
gramm „Java“ können Sie kostenlos unter https://java.com/
de/ herunterladen.

Allgemeine Informationen zu „FIN-Web“ sind unter fol-
gendem Link verfügbar: https://www.lfu.bayern.de/natur/
fis_natur/fin_web/index.htm

Eine Kurzanleitung zur Bedienung von „FIN-Web“ ist unter 
folgendem Link verfügbar: https://www.lfu.bayern.de/natur/
doc/kurzanleitung_finweb_wbk.pdf

Bei technischen Fragen oder auftretenden Problemen bei 
der Bedienung von „FIN-Web“ kann man sich an folgende 
E-Mail-Adresse wenden: fisnatur@lfu.bayern.de

http://fisnatur.bayern.de/webgis
https://www.lfu.bayern.de/natur/fis_natur/fin_web/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/natur/fis_natur/fin_web/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/natur/doc/kurzanleitung_finweb_wbk.pdf
https://www.lfu.bayern.de/natur/doc/kurzanleitung_finweb_wbk.pdf
mailto:fisnatur@lfu.bayern.de
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Anhang 1: Verzeichnis der Wiesenbrütergebiete in Oberbayern

Folgende Wiesenbrütergebiete sind nach Ziffer III. des Tenors dieser Allgemeinverfügung von der Gestattung ausgenommen.

Nr. (Teilflächen-ID 
in FIN-Web) Name des Wiesenbrütergebiets Landkreis / kreisfreie Stadt

Nr. in den 
Übersichts-
karten für 
Oberbayern

693400010002 Main-Donau-Kanal bei Plankstetten Eichstätt 1

723200010000 Donautal bei Burgheim Neuburg-Schrobenhausen 2

723300010000 Schutteraue oestlich Markt Nassenfels Eichstätt 3

723300020000 Schutteraue bei Irgertsheim Ingolstadt (Stadt) 4

723300020000 Schutteraue bei Irgertsheim Eichstätt 5

723400010000 Deschinger Au Nord-West Eichstätt 6

723500010000 Unteres Ried bei Vohburg Pfaffenhofen a.d.Ilm 7

723500020000 Donautal westlich Rockolding Pfaffenhofen a.d.Ilm 8

723500030000 Pfaffentuempel bei Noetting Pfaffenhofen a.d.Ilm 9

723600020000 Untere Ilmaue oestl Niederwoehr Pfaffenhofen a.d.Ilm 10

733200020000 Donaumoos noerdlich Klingsmoos Neuburg-Schrobenhausen 11

733200030000 Donaumoos bei Obermaxfeld Neuburg-Schrobenhausen 12

733300010002 Donaumoos bei Langenmosen Neuburg-Schrobenhausen 13

733300010001 Donaumoos bei Langenmosen Neuburg-Schrobenhausen 14

733300020000 Donaumoos bei Langenmosen (Unteres Moos) Neuburg-Schrobenhausen 15

733300050000 Donaumoos bei Untermaxfeld Neuburg-Schrobenhausen 16

733300060000 Donaumoos bei Brunnen Neuburg-Schrobenhausen 17

733300070000 Zickzack oestlich Karlshuld Neuburg-Schrobenhausen 18

733400020000 Donaumoos bei Lichtenheim Neuburg-Schrobenhausen 19

733400030000 Donaumoos bei Adelshausen Neuburg-Schrobenhausen 20

733400030000 Donaumoos bei Adelshausen Pfaffenhofen a.d.Ilm 21

733400040000 Donaumoos bei Pobenhausen Neuburg-Schrobenhausen 22

733400050000 Paarwiesen noerdlich Poernbach Pfaffenhofen a.d.Ilm 23

733400060000 Paarwiesen bei Deimhausen Pfaffenhofen a.d.Ilm 24

733400070000 Pichler See Pfaffenhofen a.d.Ilm 25

733500010000 Fallschirmabwurfplatz im Feilenmoos Pfaffenhofen a.d.Ilm 26

733500020000 Kuehmoos im Ilmtal bei Eichelberg Pfaffenhofen a.d.Ilm 27

743300010000 Paartal bei Hoerzhausen Neuburg-Schrobenhausen 28

743400010000 Paartal bei Waidhofen Neuburg-Schrobenhausen 29

743400010000 Paartal bei Waidhofen Pfaffenhofen a.d.Ilm 30

753500010000 Ampertal bei Noerting Freising 31

753600010000 Ampertal bei Palzing Freising 32

753700010002 Erdinger Moos bei Langenpreising Erding 33

753700010001 Erdinger Moos bei Langenpreising Erding 34

753700010001 Erdinger Moos bei Langenpreising Freising 35

753700020000 Erdinger Moos oestlich Zustorf Erding 36

753700030000 Erdinger Moos (Trattmoos) westlich Niederlern Erding 37

753700040000 Batzenmoos, Inkofer Moos westlich Thonstetten Freising 38

Anhang 1, Seite 1
Verzeichnis der Wiesenbrütergebiete in Oberbayern
Folgende Wiesenbrütergebiete sind nach Ziffer III. des Tenors dieser Allgemeinverfügung von der Gestattung 
ausgenommen.
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763500010000 Ampertal bei Giesenbach Freising 39

763600020000 Freisinger Moos Freising 40

763600030000 Erdinger Moos oestlich Attaching, Flughafen Muenchen Nord Erding 41

763600030000 Erdinger Moos oestlich Attaching, Flughafen Muenchen Nord Freising 42

763600060000 Flughafen Muenchen Sued Erding 43

763600060000 Flughafen Muenchen Sued Freising 44

763600070000 Stiftswiesen suedwestlich Hallbergmoos Freising 45

763700010002 Erdinger Moos westlich Eittinger Weiher Erding 46

763700010001 Erdinger Moos westlich Eittinger Weiher Erding 47

763700020000 Erdinger Moos suedlich Viehlassmoos Erding 48

763700050000 Erdinger Moos, Flugplatz Erding, Langengeisling Erding 49

773300010000 Fussbergmoos Dachau 50

773300010000 Fussbergmoos Fürstenfeldbruck 51

773500010000 Garchinger Heide Freising 52

773500020000 Noerdlich Garchinger See Freising 53

773500030000 Suedlich Mallertshofener See München 54

773800010000 Isental zwischen Lengdorf und Dorfen Erding 55

773800020000 Oestlich Dorfen Erding 56

773900020000 Isental oestlich Dorfen Erding 57

773900030000 Thalhamer Moos Mühldorf a.Inn 58

783100010000 Standortuebungsplatz Lagerlechfeld Landsberg am Lech 59

784000010000 Heuwinkel bei Au a. Inn Mühldorf a.Inn 60

793000020000 Kleinkitzighofen Landsberg am Lech 61

793200010000 Ampermoos Fürstenfeldbruck 62

793200010000 Ampermoos Landsberg am Lech 63

793200010000 Ampermoos Starnberg 64

793300010000 Herrschinger Moos Starnberg 65

793300020000 Aubachtal am Gebelsriedergraben Starnberg 66

793400010000 Leutstettener Moos Sued bei Percha Starnberg 67

793400020000 Gestuet Isarland Heimatshausen Starnberg 68

793900010000 Feuchtwiesen bei Grasweg-Soyen Rosenheim 69

803100010000 Standortuebungsplatz noerdlich Dornstetten Landsberg am Lech 70

803200010002 Ammerseesuedufer Landsberg am Lech 71

803200010002 Ammerseesuedufer Weilheim-Schongau 72

803200010001 Ammerseesuedufer Landsberg am Lech 73

803200010001 Ammerseesuedufer Weilheim-Schongau 74

803300010000 NSG "Maisinger See" Starnberg 75

803300020000 Nassbrachen bei Aschering Starnberg 76

803400010000 Moor nordoestlich Sachsenhausen Bad Tölz-Wolfratshausen 77

803500010000 Dettenhauser Filz Bad Tölz-Wolfratshausen 78

803800010000 Braunau Moos Beyharting Rosenheim 79

804000010000 Gemeindemoos noerdlich Seebruck Traunstein 80

804000020000 Schleimoos Rosenheim 81

Anhang 1, Seite 2
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Anhang 1, Seite 3

804000020000 Schleimoos Traunstein 82

804000030000 Streuwiesen noerdlich des Pelhamer Sees Rosenheim 83

804000040000 Buchwiesen Seefeld, suedlich Niederham Rosenheim 84

804000040000 Buchwiesen Seefeld, suedlich Niederham Traunstein 85

804000050000 Weitmoos, noerdlich Eggstaett Rosenheim 86

804000050000 Weitmoos, noerdlich Eggstaett Traunstein 87

804000060000 Freimoos, nordoestlich Eggstaett Rosenheim 88

804000070000 Westlich Grafenanger Traunstein 89

804300010000 Haarmoos Berchtesgadener Land 90

813400030000 Weidfilz bei Koenigsdorf Bad Tölz-Wolfratshausen 91

813400040000 Zellwieser Muehlbach und Umgebung, kleiner NO-Teil Bad Tölz-Wolfratshausen 92

813400060000 Zellwieser Muehlbach und Umgebung Bad Tölz-Wolfratshausen 93

813500020000 Egelsee bei Sachsenkam Bad Tölz-Wolfratshausen 94

813500030000 Zellerbachtal, NSG "Bairawies" Bad Tölz-Wolfratshausen 95

813500040000 NSG "Kirchseefilzen" Bad Tölz-Wolfratshausen 96

813500040000 NSG "Kirchseefilzen" Miesbach 97

813900010000 Thalkirchner Moos Rosenheim 98

814000010000 Kuehwampenmoor Rosenheim 99

814000020000 Irschener Winkel und Harraser Moos Rosenheim 100

814000020000 Irschener Winkel und Harraser Moos Traunstein 101

814000030000 Noerdlich Feldwies am Chiemsee Traunstein 102

814000040000 Kendlmuehlfilz Traunstein 103

814000070000 Aiterbacher Winkel Rosenheim 104

814000080002 Rottauer Filze Traunstein 105

814000080001 Rottauer Filze Rosenheim 106

814000080001 Rottauer Filze Traunstein 107

814000090000 Schoeneggart, westlich Feldwies Traunstein 108

814100010002 Bergener Moos Traunstein 109

814100010001 Bergener Moos Traunstein 110

814100020000 Grabenstaetter Moos am Chiemsee Traunstein 111

814200010000 Surtal westlich Oberteisendorf Berchtesgadener Land 112

814200010000 Surtal westlich Oberteisendorf Traunstein 113

823300010000 Kiebitzwiese suedl Eberfing Weilheim-Schongau 114

823400050000 Rothenrainer Moore Bad Tölz-Wolfratshausen 115

823500010002 Attenloher Filzen Bad Tölz-Wolfratshausen 116

823500010001 Attenloher Filzen Bad Tölz-Wolfratshausen 117

823500020002 Ellbachmoor Bad Tölz-Wolfratshausen 118

823500020001 Ellbachmoor Bad Tölz-Wolfratshausen 119

823800010002 Auer Weidmoos Rosenheim 120

823800010001 Auer Weidmoos Rosenheim 121

823800020002 Hochrunstfilze Rosenheim 122

823800020001 Hochrunstfilze Rosenheim 123

833200020000 Obernacher Moos Garmisch-Partenkirchen 124
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833200030000 Pulvermoos Garmisch-Partenkirchen 125

833200040003 Streuwiesen am Staffelseeufer bei Uffing Garmisch-Partenkirchen 126

833200040002 Streuwiesen am Staffelseeufer bei Uffing Garmisch-Partenkirchen 127

833200040001 Streuwiesen am Staffelseeufer bei Uffing Garmisch-Partenkirchen 128

833200050000 Kochel-Filz bei Unterammergau Garmisch-Partenkirchen 129

833300010002 Murnauer Moos Garmisch-Partenkirchen 130

833300010001 Murnauer Moos Garmisch-Partenkirchen 131

833300040000 Ostermoos noerdlich Ohlstadt Garmisch-Partenkirchen 132

833400010002 Loisach-Kochelseemoore Weilheim-Schongau 133

833400010001 Loisach-Kochelseemoore Bad Tölz-Wolfratshausen 134

833400010001 Loisach-Kochelseemoore Garmisch-Partenkirchen 135

833400010001 Loisach-Kochelseemoore Weilheim-Schongau 136

834100010000 Winklmoos-Alm Traunstein 137

843200010000 Pfruehlmoos Garmisch-Partenkirchen 138

843200020000 Weidmoos Oberammergau Garmisch-Partenkirchen 139
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Wiesenbrütergebiete in Oberbayern
Anhang 2 - Teil Nord

Landkreis Eichstätt

Landkreis Erding

Landkreis Freising

Landkreis Dachau

Landkreis Altötting
Landkreis Mühldorf am Inn

Landkreis Pfaffenhofen an der Ilm

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

Stadt Ingolstadt

40

12

41

11

50

16

13

19

24

43

31

48

26

32

15

23

33

34

4

29

20
2

39 46

22

8

58

49

18

38

17

3

9

14

28

7

56
57

25

45

27

3637

52

6

60

55

1

53

10

54

21

30

35

42

44

47

51

5
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Wiesenbrütergebiete in Oberbayern
Anhang 3 - Teil Süd

Landkreis Traunstein

Landkreis Rosenheim

Landkreis Miesbach

Landkreis München

Landkreis Weilheim-Schongau

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

Landkreis Garmisch-Partenkirchen

Landkreis Landsberg am Lech

Landkreis Ebersberg

Landkreis Berchtesgadener Land

Landkreis Starnberg

Stadt München

Landkreis Fürstenfeldbruck

Stadt Rosenheim

134

130

59

62

63 64

50

72

114

109

103

61

90

111

115

138

96
97

124

100
101

131

98

125

108

10791

92

116

110121
123120

102

118
119

139

112

99

93

70

126 127
128

65

137

88

87
82

81
86

80

94

75

95

104

84
85

77

71
73

74

132

79

117

78

129

66

67

83

133

135

136

54

76

68

69

122

51

113

89

106105
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